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61. Jahreskongress der 
DGMKG in Bamberg*

Die Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie im  
Zeichen der modernen Hightech-Medizin
Unter der wissenschaftlichen 
Leitung des Kongresspräsiden-

ten Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Friedrich Wil-

helm Neukam (Direktor der Klinik für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-
gie des Universitätsklinikums Erlan-
gen) fand vom 16.–18. Juni 2011 der 
61. Jahreskongress der DGMKG im 
oberfränkischen Bamberg statt. Als 
Tagungsort diente die moderne Kon-
gress- und Konzerthalle, die Heimat 
der berühmten Bamberger Sympho-
niker. Die architektonisch klare und 
grazile Glasbauweise erzeugte so ei-
nen wunderbaren Kontrapunkt zu 
der historienträchtigen Kaiser- und 
Bischofsstadt Bamberg mit ihrer her-
vorragend erhaltenen Altstadt. Diese 
Mischung aus historisch gewachse-
nem und hochmodernem Ambiente 
spiegelte in idealer Weise den Geist 
des Jahreskongresses wieder – Dis-
kurs und kritische Reflexion im Span-
nungsfeld zwischen bewährter Qua-
lität auf höchstem Niveau und inspi-
rierender Innovation als Motor für 
die Zukunft. Eine wichtige Tradition, die 
durch Martin Waßmund mit der Grün-
dung der Deutschen Gesellschaft für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
ins Leben gerufen wurde und seit über 
60 Jahren gepflegt wird.

Der Kongresspräsident Prof. Neu-

kam, Direktor der Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgischen Klinik, Univer-
sitätsklinikum Erlangen, und seine Mit-
arbeiter haben ein vielschichtiges und 
abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Die thematischen Kon-
gress-Schwerpunkte waren mit „Früh-
erkennung“ und „Lebensqualität“ um-
sichtig und treffend gewählt – beide Be-
reiche sind auch über das Fachgebiet hi-
naus hochaktuell und zeigen wesentli-

che Fragestellungen der täglichen Praxis 
auf. Dies traf nicht weniger auf das ge-
wählte Nebenthema zu: Die „Rekon-
struktionstechniken auf dem Prüfstand“ 
legten nicht nur den „state of the art“ in 
diesem Bereich dar, sondern unterstri-
chen auch die Dynamik und den ständi-
gen Progress insbesondere im Bereich 
der mikrochirurgischen Rekonstrukti-
on. Haupt- und Nebenthemen waren 
klar in kleinere Themenschwerpunkte 
aufgeteilt. Auf diese Weise gelang es sehr 
gut, die Fülle und Vielseitigkeit der Vor-
träge und Vortragsblöcke zu strukturie-
ren. Ein weiterer Leitgedanke, der sich 
konzeptionell als roter Faden durch das 
wissenschaftliche Programm zog, wurde 
durch die Kongressleitung konsequent 

ausgeführt: „Master Lectures“ führ-
ten zu Beginn der jeweiligen Vor-
tragsblöcke in das Thema ein und 
zeigten den Stand des Wissens auf. 
Für diese Übersichtsdarstellungen 
konnten von Prof. Neukam und sei-
nem Team herausragende Experten 
zu den jeweiligen Forschungsschwer-
punkten und klinischen Fragestel-
lungen gewonnen werden. Besonde-
re Highlights waren hier Prof. Dr. Lim 

Kwong Cheung aus Hongkong und 
Prof. Dr. Bernard Devauchelle aus 
Amiens in Frankreich. 

Im Rahmen einer feierlichen Ze-
remonie, die im großen Joseph-Keil-
berth Saal ein würdiges Ambiente 
fand, begrüßten der Präsident der 
DGMKG Dr. Erich-Theo Merholz und 
der Kongresspräsident Prof. Neukam 
die Teilnehmer und eröffneten den 
Kongress. Der Internationalität des 
Kongresses wurde besonders Aus-
druck verliehen durch die Grußworte 
von Prof. Dr. J. F. Helfrick, dem Prä-
sidenten der International Associati-

on of Oral and Maxillofacial Surgeons 
sowie von Prof. Dr. J. Fukuta, dem Prä-
sidenten der Japanese Society of Oral 
and Maxillofacial Surgeons, die beide 
für den Anlass angereist waren. An-
schließend referierte der Dekan des Uni-
versitätsklinikums Erlangen, Prof. Dr. 
Dr. h.c. J. Schüttler und der Vorsitzende 
des Vorstandes des Medical Valley, Prof. 
Dr.-Ing E.R Reinhardt, über die Notwen-
digkeit der Interdisziplinarität mit ande-
ren Fachgebieten aber auch mit der mo-
dernen Medizintechnik. Ein Ideal, das 
im Rahmen des „Medical Valleys“, wie 
die Metropolregion Franken aufgrund 
ihrer engen Vernetzung zwischen den 
einzelnen medizinischen Disziplinen 
und der einzigartig hohen Konzentrati-

Abbildung 1 Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Friedrich Neukam 

hatte die wissenschaftliche Leitung als Kongressprä-

sidenten inne.
* Dieser Beitrag gibt die offizielle Mitteilung der DGMKG wieder. Mit der inhaltlichen und organisatorischen Abwicklung wurde das Redaktionsbüro med.manufaktur 
GmbH, Sabine Sarrach, Friedrich-Ebert-Str. 9, 42781 Haan beauftragt. 
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on an Medizintechnikunternehmen 
genannt wird, verwirklicht wurde. 
Im Rahmen dieses Festabends wurde 
als Höhepunkt der Veranstaltung der 
Waßmundpreis verliehen, der dieses 
Jahr an PD Dr. Dr. Matthias Schneider, 
Leitender Oberarzt der Klinik für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-
gie des Universitätsklinikums Dres-
den ging. Die mit 5.000 € dotierte 
Auszeichnung wurde für seine Arbeit 
mit dem Titel „Operative versus kon-
servative Behandlung von Kieferge-
lenkfortsatzfrakturen – Eine evidenz-
basierte klinische und experimentel-
le Studie” vergeben. Für die musika-
lische Untermalung sorgte das Duo 
Kosower-Oh mit Interpretationen 
von Frederic Chopin und Mario Castel-

nuovo-Tedesco. Gesellig ließ man 
dann den Abend bei kleinen kulinari-
schen Köstlichkeiten ausklingen, die 
auf den einzelnen Ständen der Indus-
trieaussteller gereicht wurden.

Die Pressekonferenz stand ganz 
unter dem Titel der Hightech-Chirurgie. 
Den zahlreich erschienenen Pressever-
tretern wurden außergewöhnliche Pa-
tientenschicksale präsentiert, wobei die 
erstmals in dieser Art durchgeführte Ent-
fernung eines Riesen-Tumors im Gesicht 
einer Patientin durch Pof. Dr. Dr. C.P. 

Cornelius, Oberarzt der Klinik und Poli-
klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie des Klinikums der Universität 
München, sicherlich den Höhepunkt 
darstellte und von der Presse mit gro-
ßem Interesse aufgenommen wurde. 

Das wissenschaftliche Programm be-
gann mit dem Hauptthema Früherken-
nung. Nach einer Masterlecture von PD 

Dr. Dr. K. Freier (Heidelberg) über die Be-
deutung humaner Papillomaviren in Di-
agnostik und Therapie des Mundhöh-
lenkarzinoms standen am späten Vor-
mittag die radiologischen und opti-
schen Verfahren in der Früherkennung 
im Vordergrund. Hierbei wurde u. a. der 
Stellenwert der modernen Bildgebenden 
Verfahren in der Mund-, Kiefer-, und Ge-
sichtschirurgie im Vergleich zu den ak-
tuellen Standardmethoden diskutiert 
und autofluoreszenzbasierte Methoden 
der Diagnostik vorgestellt. Am Nachmit-
tag wurden ebenfalls unter dem Haupt-
thema Früherkennung die Genetik und 
Histologie in der Früherkennung näher 

beleuchtet. Hierbei zeigte sich die ge-
samte Vielfalt der genetischen 
Grundlagenstudien auf dem Gebiet 
der MKG-Chirurgie. 

Zeitgleich wurde am ersten Kon-
gresstag das Themenspektrum der 
Rekonstruktionstechniken behan-
delt. Einen Überblick über die beein-
druckenden ästhetischen Ergebnisse 
moderner Rekonstruktionsmetho-
den bei Tumoren im Gesichtsbereich 
gab Prof. Dr. Dr. A. Gaggl (Salzburg) 
im Rahmen seiner Masterlecture. In 
einer hervorragenden Übersichts-
arbeit zeigte Prof. Dr. Dr. H. Schliepha-

ke (Göttingen) die Möglichkeiten 
und Grenzen regenerativer Verfah-
ren in der rekonstruktiven Chirurgie 
auf. Am Nachmittag wurden die Frei-
en Vorträge unter das Thema „Osteo-
nekrosen“ gestellt. Hier zeigten sich 
die Fortschritte in der Erforschung 
dieser Pathologie vor allem auf mole-
kularer Basis. 

Bei der Wehr- und Katastrophen-
medizin stand vor allem die Strategie 
des Einsatzes von Ärzten in Gefechts-
situationen im Vordergrund. Hier wur-
den die Besonderheiten strategischer 
Einsätze von Notärzten im militärisch-
bewaffneten Kontext durch Herrn Dr. M. 

Halm (Ulm) dezidiert dargestellt. Dane-
ben wurde vor allem das Management 
von Schussverletzungen und Explosi-
onsverletzungen behandelt. 

Der folgende Freitag gestaltete sich 
ebenso sehr variationsreich und interes-
sant. Das zweite Hauptthema wurde 
durch die Masterlecture von Frau PD Dr. 
M. Schuster aus der Abteilung für Phonia-
trie und Pädaudiologie, Universitätskli-
nikum München eröffnet. Hierbei lag 
der Schwerpunkt auf der Funktionsdiag-
nostik der Sprech- und Schluckstörun-
gen nach mund-, kiefer- und gesichts-
chirurgischen Behandlungen. Die Pa-
tientenzufriedenheit und Lebensquali-
tät stand im Mittelpunkt der Diskussio-
nen dieses Vormittages. Hier zeigte sich 
die Entwicklungsrichtung der moder-
nen Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-
gie, die eine evidenzbasierte Evaluation 
des Patienten-Outcome immer mehr in 
den Vordergrund rückt. Die funktionel-
len Aspekte der Lebensqualität wurden 
in zwei Masterlectures zum einen durch 
Prof. Dr. H. Iro (Direktor der Hals-, Na-
sen- und Ohrenklinik, Erlangen) und 
Prof. Dr. Dr. P. Sieg (Lübeck) erörtert. 
Hierbei zeigte sich, dass ein gelungener 

Abbildung 2 Ein herausragender Experte war aus 

Hongkong angereist, Prof. Dr. Lim Kwong Cheung.

Abbildung 3 Dr. Erich-Theo Merholz, der Präsident der DGMKG.
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Brückenschlag zwischen der Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie und der Hals- 
Nasen- Ohrenheilkunde einen Mehr-
wert für beide Disziplinen darstellt.

Insgesamt wurden 63 Poster in Kurz-
vorträgen vorgestellt, welche unter den 
Themen: Implantologie, Osteogenes La-
bor, Trauma, bildgebende Diagnostik, 
Kiefergelenkserkrankungen, Dysgnathie 
und Fehlbildungen geführt wurden. Die 
Posterpreise wurden verliehen an Frau 
Dr. J. Schnorrenberg (Essen) und Herrn PD 
Dr. Dr. F. Kloss (Innsbruck). 

Das wissenschaftliche Programm 
wurde am Freitagabend durch den tradi-
tionellen Kongressausflug in die pitto-
reske Bamberger Altstadt abgerundet, 
bei dem die Teilnehmer die Sehenswür-
digkeiten der faszinierenden UNESCO 
Weltkulturerbe-Stadt und ihre Ge-
schichte kennenlernten. Gekrönt wurde 
der Stadtbummel von einem Orgelkon-
zert im Bamberger Dom. Anschließend 
wurde in der ältesten, noch im Betrieb 
befindlichen Brauerei Bambergs in ge-
selliger Runde einkehrt.

Zum Auftakt des dritten Tages refe-
rierte PD Dr. Dr. F.-J. Kramer (Göttingen) 
über die Früherkennung und Prophyla-
xe von LKG-Spalterkrankungen. Die An-
nahme der multifaktoriellen Genese be-
inhaltete ebenso den Einbezug geneti-
scher Faktoren. Hierbei wurde die prog-
nostische Relevanz der bislang identifi-
zierten relevanten Loci auf den Chro-
mosomen geklärt. Diese Grundlagen-
arbeit ist hier ein weiterer Schritt zur 
Klärung der nicht-syndromalen Spalt-
erkrankungen. Die weiteren Vorträge 
zogen sich über die gesamte Bandbreite 
der Frühinterventionen bei LKG-Patien-
ten, wobei hier wiederum auf die subjek-

tiven Parameter der Patienten bzw. de-
ren Eltern Wert gelegt wurde.

Im Rahmen der zweiten Master-
lecture des Tages referierte Frau Prof. Dr. 
I. Watzke (Wien) die beeindruckenden 
Langzeitdaten der VIOSS Vienna Or-
thognathic Surgery Study, gefolgt von 
einer Aufarbeitung des Vergleichs zwi-
schen Distraktion und Sagittal-Split-
Osteotomie in der Behandlung von 
dysgnathen Fehlbildungen durch Prof. 
L.K. Cheung (Hongkong). Die Master-
lecture-Reihe wurde durch Prof. Dr. G. 

Watzek (Wien) gebührend abgeschlos-
sen. Er sprach über die Behandlung von 
Kindern mit totaler oder subtotaler 
Zahnlosigkeit.

Umrahmt wurde der Kongress durch 
zahlreiche Workshops die unter ande-

rem auf das Weichgewebsmanagement 
bei Implantaten, Unterkiefer-, Gesichts- 
und Kiefergelenks-Rekonstruktionsver-
fahren und den prothetischen Aspekt 
der Chirurgie behandelten.

Insgesamt erlebten die Teilnehmer 
drei hoch interessante, inspirierende 
und zum gegenseitigen Austausch anre-
gende Tage in Bamberg – einen gelunge-
nen 61. DGMKG-Jahreskongress.  

Abbildung 4 Prof. Dr. Dr. Alexander Hemprich, Vizepräsident und President elect der 

DGMKG, übergab den Waßmundpreis an den diesjährigen Preisträger, PD Dr. Dr. Matthias 

Schneider. (Abb. 1–5: DGMKG)

Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie (DGMKG)
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